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(54) Mechanismus zum Abstellen von Zylindern in einem Druckwerk einer
Rotationsdruckmaschine

(57) Ein Druckwerk in einer Rollenrotationsdruck-
maschine, mit einem Rahmen (7) sowie einem in einer
Seitenwand des Rahmens (7) fliegend lagerbaren
Druckwerkszylinder, welcher gegen einen weiteren
Druckwerkszylinder mit Hilfe einer sich am Rahmen (7)
abstützenden, durch eine Betätigungseinrichtung (60)

verdrehbaren Exzenterbuchse (54) an- und abstellbar
ist, ist dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenterbuch-
se (54) in einem vom Rahmen (7) gehaltenen Zylinder-
kasten (70) aufgenommen ist, der einen bewegbaren
Teil (73) aufweist, welcher aus einer Freigabeposition in
eine die Exzenterbuchse (54) klemmende Klemmposi-
tion bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mechanismus zum
Abstellen von Zylindern in einer Rotationsdruckmaschi-
ne gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Ein Druckwerk umfasst eine Vielzahl von dreh-
baren Druckzylindern. So weist ein Offsetdruckwerk z.
B. einen Plattenzylinder und einen Gummituchzylinder
auf. Die Plattenund Gummituchzylinder sind an ihren
entgegengesetzten Enden drehbar im Rahmen des
Druckwerks angeordnet. Der Plattenzylinder trägt eine
Druckplatte mit einer Oberfläche, auf der sich ein ein-
gefärbtes Bild befindet. Der Gummituchzylinder trägt
ein Gummituch. Wenn sich die Zylinder in dem Druck-
werk drehen, überträgt die Platte auf dem Plattenzylin-
der das eingefärbte Bild auf das Gummituch des Gum-
mituchzylinders. Das Gummituch auf dem Gummituch-
zylinder übertragt das eingefärbte Bild anschließend auf
eine Bahn oder einen Bogen.
[0003] Ein Druckwerk umfasst üblicherweise einen
Schrägstellungsmechanismus, um den Plattenzylinder
im Verhältnis zu dem Gummituchzylinder schräg zu stel-
len. Wenn der Plattenzylinder im Verhältnis zu dem
Gummituchzylinder schräggestellt ist, wird die Winkel-
position der Platte auf dem Plattenzylinder im Verhältnis
zu dem Gummituch auf dem Gummituchzylinder verän-
dert. Die Winkelposition des eingefärbten Bildes, das
von der Platte auf das Gummituch und anschließend auf
die Bahn übertragen wird, wird ebenfalls verändert. Die
Ausrichtung des Bildes im Verhältnis zu der Bahn wird
somit eingestellt, indem der Schrägstellungsmechanis-
mus betätigt wird.
[0004] Das Druckwerk umfasst ebenfalls einen Ab-
stellmechanismus. Wenn die Druckplatte und/oder das
Gummituch gewartet oder ersetzt werden müssen, wer-
den die Zylinder im Verhältnis zueinander in abgestellte
Positionen gebracht. Auf diese Weise sind die Zylinder
von einander beabstandet, um Zugang zur Druckplatte,
zum Gummituch und zur Bahn zu ermöglichen. Die Ab-
stellmechanismen nach dem Stand der Technik sind
recht kompliziert und teuer und beeinflussen somit die
Kosten für das Druckwerk sowie dessen Zuverlässig-
keit.
[0005] US 3,527,165 beschreibt ein Druckwerk einer
Rollenrotationsdruckmaschine, bei welchem die Druck-
werkszylinder in Exzenterboxen aufgenommen sind,
die eine durch eine Stelleinrichtung rotierbare Exzent-
erbuchse umfassen, in welcher der Druckwerkszylinder
mit seinem Zapfen drehbar gelagert ist. Die Schrift gibt
keinen Hinweis darauf, die Exzenterbuchse in geteilten,
auseinanderfahrbaren und wegschwenkbaren Zylinder-
kästen aufzunehmen, um im Falle einer fliegenden La-
gerung der Zylinder eine hülsenförmige Druckform oder
ein hülsenförmiges Gummituch über das vom Zylinder-
zapfen entfernte Lager hinweg auf den Zylinder auf-
schieben zu können.
[0006] Der Erfindung liegt demgemäss die Aufgabe
zu Grunde einen Mechanismus zum Betätigen des Ab-

stellens von Zylindern in einer Rotationsdruckmaschine
unter Verwendung von Exzenterkästen zu schaffen, der
die Nachteile der Vorrichtungen nach dem Stand der
Technik nicht aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst. Weitere Merkmale
der Erfindung sind in den Unteransprüchen enthalten.
[0008] Das erfindungsgemäße Druckwerk umfasst:

einen Rahmen;
Druckmaschinenzylinder enthaltend

einen ersten Plattenzylinder;
einen ersten Gummituchzylinder;
einen zweiten Gummituchzylinder, der in dem
Rahmen befestigt ist und einen Spalt mit dem
ersten Gummituchzylinder zum Aufnehmen ei-
ner zu bedruckenden Materialbahn bildet sowie
einen zweiten Plattenzylinder;
eine Vielzahl von Exzenterkästen, die auf den
Druckzylindern befestigt sind und in dem Rah-
men gestützt werden; und
eine Vielzahl von Betätigungseinrichtungen,
wobei eine der Betätigungseinrichtungen mit
jedem der Exzenterkästen verbunden ist, um
die Exzenterkästen so zu bewegen, dass die
Druckzylinder wahlweise in eine Position zwi-
schen einer abgestellten Position und einer an-
gestellten Position im Verhältnis zu den be-
nachbarten Druckzylindern gebracht werden
können.

[0009] Aufgrund der abgestellten Positionen der Ach-
sen des Exzenterkastens oder der Exzenterbox und ei-
nes jeweiligen Zylinders, bewegt eine Drehung des Ex-
zenterkastens den Zylinder in eine abgestellte Position.
Die Exzenterkästen haben ein größeres Übersetzungs-
verhältnis gegenüber den Vorrichtungen nach dem
Stand der Technik und können die Kraft von den Betä-
tigungszylindern auf die Druckzylinder viel effektiver
übertragen und auf die Zylinder anwenden, als die Vor-
richtungen nach dem Stand der Technik. Daher können
langsamere und weniger komplizierte Betätigungsein-
richtungen verwendet werden, die günstiger in der Her-
stellung und Wartung sind und eine höhere Verlässlich-
keit aufweisen. Darüber hinaus ist auch eine kompak-
tere Einstellung des Druckwerks möglich.
[0010] In Übereinstimmung mit einem weiteren Merk-
mal der Erfindung weist jeder der Druckzylinder ein er-
stes und zweites Ende auf; und einer der Exzenterkä-
sten ist auf dem ersten und dem zweiten Ende jeweils
des ersten Plattenzylinders, des ersten Gummituchzy-
linders und des zweiten Plattenzylinders angeordnet.
[0011] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass in den
Exzenterkästen eine Vielzahl von Lagern aufgenom-
men ist, um den ersten Plattenzylinder, den ersten Gum-
mituchzylinder und den zweiten Plattenzylinder drehbar
zu halten oder zu unterstützen.
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[0012] Weiterhin kann eine Vielzahl von Zylinderkä-
sten vorgesehen sein, die in dem oder am Rahmen be-
festigt sind und in denen einige der Exzenterkästen an-
geordnet sind. Der Rahmen des Druckwerks weist eine
Antriebsseite und eine Bedienerseite auf, und die Zylin-
derkästen sind vorzugsweise auf der Bedienerseite des
Rahmens unterstützt und nehmen die Exzenterkästen
auf, die vorzugsweise am ersten Ende des ersten Plat-
tenzylinders, des ersten Gummituchzylinders und des
zweiten Plattenzylinders angeordnet sind. Die Zylinder-
kästen haben jeweils einen Schwenkpunkt, um den die
Zylinderkästen zwischen einer ersten Position, in der
die Exzenterkästen in den Zylinderkästen aufgenom-
men sind, und einer zweiten Position, in der sich die
Druckzylinder vom Rahmen aus in fliegend gelagerter
Weise erstrecken, verschwenkt werden können. Dar-
über hinaus weisen vorzugsweise alle Zylinderkästen
einen bewegbaren Teil auf, der mit den Exzenterkästen
in eine angestellte Position bewegbar ist, um die Exzen-
terkästen in einer vorgegebenen Position bezüglich der
Zylinderkästen festzuklemmen, oder allgemein zu fixie-
ren. Jeder der Zylinderkästen weist vorzugsweise einen
arretierbaren Kniehebelmechanismus auf, der mit dem
bewegbaren Teil verbunden ist, um den bewegbaren
Teil zwischen einer offenen Position und einer Exzen-
terkastenklemmposition zu bewegen.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltungsform der Er-
findung weist jede der Betätigungseinrichtungen ein Be-
tätigungselement auf, die von einer Gruppe bestehend
aus Pneumatikzylindern, Hydraulikzylindern, elektrisch
zu betätigenden Zylindern und elektromagnetischen
Vorrichtungen wählbar ist und wobei die Betätigungs-
einrichtungen jede ein Stabelement mit einem ersten
Ende aufweisen, das mit einem jeweiligen Betätigungs-
element verbunden ist und von dieser angetrieben wird,
und mit einem zweiten Ende, das mit einem jeweiligen
Exzenterkasten verbunden ist.
[0014] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist ein Hebelarm vorgesehen, der mit dem Sta-
belement und einem Verbindungselement verbunden
ist. Das Verbindungselement weist ein erstes Ende, das
mit dem Hebelarm, und ein zweites Ende, das mit dem
jeweiligen Exzenterkasten verbunden ist, auf.
[0015] Es kann ferner vorgesehen sein, dass die
Druckzylinder jeweils eine Achse aufweisen und die Ex-
zenterkästen jeweils eine Hauptachse besitzen, die be-
züglich der Achse der Druckzylinder versetzt angeord-
net ist.
[0016] Ein erfindungsgemäßes Druckwerk kann wei-
terhin eine Vielzahl von Hülsen aufweisen, wobei eine
der Hülsen jeweils einen Exzenterkasten umgibt.
[0017] Des weiteren können die Exzenterkästen in ei-
nem erfindungsgemäßen Druckwerk aus einem Hülsen-
teil und der Exzenterbuchse gebildet sein, wobei die Be-
tätigungseinrichtungen vorzugsweise mit dem Hülsen-
teil der Exzenterkästen verbunden sind.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand bevorzugter Ausführungsfor-

men beschrieben.

In den Zeichnungen zeigen:

[0019]

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht der Druckzy-
linder einer Druckeinheit nach dem Stand der
Technik;

Fig. 2 einen Ausschnitt eines Querschnitts einer Ver-
bindung eines Druckzylinders mit einem Rah-
men des Druckwerks nach dem Stand der
Technik;

Fig. 3 eine Seitenansicht des Druckzylinders der in
einem Zylinderkasten nach dem Stand der
Technik angeordnet ist;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Exzenter-
kastens und einer dazugehörenden Betäti-
gungseinrichtung zum erfindungsgemäßen
Abstellen des Druckzylinders;

Fig. 5 eine Seitenansicht des Exzenterkastens und
Betätigungseinrichtung von Fig. 4;

Fig. 6 eine Seitenansicht des Zylinderkastens;

Fig. 7 eine Seitenansicht eines trenn-/teilbaren Zy-
linderkastens; und

Fig. 8 eine Seitenansicht der Zylinder des Druck-
werks mit einer Verbindungsanordnung oder
Verbindungsmitteln, welche den Exzenterka-
sten mit der Betätigungseinrichtung verbin-
den.

[0020] In den Figuren sind einander entsprechende
Merkmale mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] In Fig. 1 ist ein Druckwerk nach dem Stand der
Technik mit einem oberen (ersten) Plattenzylinder 2, ei-
nem oberen (ersten) Gummituchzylinder 3, einem unte-
ren (zweiten) Gummituchzylinder 4 und einem unteren
(zweiten) Plattenzylinder 5 zum Bedrucken einer Mate-
rialbahn 6 gezeigt. Die Zylinder 2-5 sind alle mittels Zap-
fen in einer Seitenwand oder dem Rahmen 7 einer
Druckmaschine angebracht (s. Fig. 2).
[0022] Ein erstes Lagergehäuse 11 ist mit dem obe-
ren Plattenzylinder 2 verbunden, ein zweites Lagerge-
häuse 12 ist mit dem oberen Gummituchzylinder 3 ver-
bunden und ein drittes Lagergehäuse 13 ist mit dem un-
teren Plattenzylinder 5 verbunden. Das erste Lagerge-
häuse 11 ist aus einem kreisförmigen Hauptabschnitt 15
und einem Hebelarm 16 gebildet. Der kreisförmige
Hauptabschnitt 15 ist auf einem Stift 17 befestigt, wel-
cher an der Wand des Rahmens 7 des Druckwerks 1
befestigt ist (s. Fig. 2).
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[0023] Das dritte Lagergehäuse 13 ist ähnlich dem er-
sten Lagergehäuse 11 ausgebildet und besteht aus ei-
nem kreisförmigen Hauptabschnitt 20 und einem Hebel-
arm 21. Der kreisförmige Hauptabschnitt 20 ist auf ei-
nem Stift 22 befestigt, der seinerseits an der Wand oder
dem Rahmen 7 des Druckwerks 1 befestigt ist.
[0024] Das zweite Lagergehäuse 12 ist auch aus ei-
nem kreisförmigen Hauptabschnitt 25 und einem Hebel-
arm 26 gebildet. Der kreisförmige Hauptabschnitt 25 ist
an einem Stift 27 am Rahmen 7 des Druckwerks 1 auf-
genommen.
[0025] Der untere Gummituchzylinder 4 ist an der
Wand oder dem Rahmen 7 des Druckwerks 1 befestigt.
[0026] Eine Betätigungseinrichtung 30 umfasst einen
Luftzylinder 30' zum Bewegen eines ersten Stabes 31
und eines zweiten Stabes 35. Ein oberer Anschlag 32,
der mit dem Hebelarm 16 verbunden ist und ein mittlerer
Anschlag 33, der mit dem Hebelarm 26 verbunden ist,
sind an dem ersten Stab 31 angebracht. Ein unterer
Stop oder Anschlag 34, der mit dem Hebelarm 21 ver-
bunden ist, ist am zweiten Stab 35 angebracht. Um eine
abgestellte Position zu erreichen, bewegt der Luftzylin-
der 30' den ersten Stab 31 in eine Aufwärtsrichtung, so
dass die Anschläge 32, 33 die Hebel 16, 26 berühren
und das erste und zweite Lagergehäuse 11, 12 jeweils
um die Stifte 17, 27 verschwenken, so dass die Zylinder
voneinander abgestellt werden.
[0027] Der Luftzylinder 30' bewegt in gleicher Weise
den zweiten Stab 35 in eine Abwärtsrichtung, so dass
der Anschlag 34 den Hebel 21 berührt und das dritte
Lagergehäuse 13 um den Stift 22 verschwenkt, wobei
der untere Plattenzylinder 5 abgestellt wird. Im Wesent-
lichen übt der Luftzylinder 30' auf die Hebelarme 16, 21
und 26 eine Kraft aus, um die Abstellfunktion durchzu-
führen. Um die Abstellfunktion zu unterstützen, sind zu-
dem eine Federanordnung 36 und eine zweite Betäti-
gungseinrichtung 37 vorgesehen, die das Abstellen des
oberen Gummituchzylinders 3 in einstellbarer Weise
steuert.
[0028] Fig. 3 zeigt eine Detailansicht eines Teils einer
anderen Druckmaschine 40 nach dem Stand der Tech-
nik, in der der Abstellmechanismus nur für einen der Zy-
linder gezeigt ist. Eine Welle 41 des Zylinders wird von
einem Lager 42 gehalten, das wiederum in einem Zylin-
derkasten oder einer Zylinderbox 43 gehalten ist. Der
Zylinderkasten 43 ist in einer dual schwenkbaren Weise
an einem Rahmen 44 der Druckmaschine 40 befestigt.
Der Zylinderkasten 43 kann um einen ersten Schwenk-
punkt 45, in der der Zylinderkasten gesenkt wird (z.B.
senkrecht zur Seite) geschwenkt werden und aus dem
Kontakt mit dem Zylinder gelöst werden. Auf diese Wei-
se wird der Zugang zu einem Ende des Zylinders er-
möglicht. Zusätzlich hat der Zylinderkasten 43 einen
zweiten Schwenkpunkt 46, um den er in die von dem
Pfeil A mit den zwei Pfeilspitzen angezeigten Richtun-
gen geschwenkt werden kann. Auf diese Weise kann
der Zylinderkasten 43, der den Zylinder hält, in eine ab-
gestellte Position bewegt werden, um das Austauschen

eines Gummituchs oder einer Platte auf dem Zylinder
sowie weitere Wartungsfunktionen nicht zu behindern.
Ein Luftzylinder 47 ist mit dem Zylinderkasten 43
schwenkbar um den zweiten Schwenkpunkt 46 verbun-
den, um den Zylinder in die abgestellte Position zu brin-
gen. Der dargestellte Luftzylinder 47 muss so ausgelegt
sein, dass er die gesamte Anordnung aus dem Zylinder-
kasten 43, dem Lager 42, dem Zylinder und den dazu-
gehörigen Teilen bewegen kann.
[0029] Im Gegensatz dazu zeigt Fig. 4 die vorliegende
Erfindung, bei der das Druckwerk 1 die Abstellfunktion
mittels eines Exzenterkastens 50 durchgeführt hat, der
von einer Betätigungseinrichtung 51 betätigt wird. Der
Platten- oder Gummituchzylinder 2, 3, 5 ist mittels Zap-
fen in dem Exzenterkasten 50 gelagert. Der Exzenter-
kasten 50 weist eine Hülse 55 und eine Exzenterbuchse
54 auf, der die Lager 53 hält. Die Zylinder 2, 3, 5 haben
jeweils einen Zylinderzapfen oder eine Zylinderwelle 52,
die auf den Lagern 53 abrollt, welche im Exzenterkasten
50 aufgenommen sind. Der Exzenterkasten 50 ist vor-
zugsweise auf der Antriebsseite GS des Druckwerks im
Rahmen 7 des Druckwerks 1 aufgenommen, und die Zy-
linder 2, 3, 5 erstrecken sich in fliegend gelagerter Wei-
se von der Antriebsseite GS in Richtung zur Bediener-
seite WS hin. Die Antriebsseite GS bezieht sich auf das
Ende der Zylinder 2, 3, 5, die angetrieben werden, und
die Bedienerseite WS bezieht sich auf das andere Ende
der Zylinder 2, 3, 5, an dem ein Zugang zu den Zylindern
2, 3, 5 möglich ist, um Wartungsarbeiten durchzuführen.
Die Befestigung des Exzenterkastens 50 auf der Bedie-
nerseite WS ist in der Fig. 4 aus darstellungstechni-
schen Gründen nicht gezeigt und wird in dem Abschnitt
zu Fig. 6 beschrieben.
[0030] Fig. 5 zeigt einen erfindungsgemäßen Exzen-
terkasten 50, der aus der Hülse 55 und der Exzenter-
buchse 54 gebildet ist. Eine Bohrung 57, die in der Ex-
zenterbuchse 54 gebildet ist, ist in exzentrischer Weise
bezüglich einer Hauptachse 58 des Exzenterkastens 50
angeordnet. Wie in Fig. 5 dargestellt ist, ist die Haupt-
achse 58 des Exzenterkastens 50 zu einer Achse 59 der
Bohrung 57 versetzt. In der Bohrung 57 sind die Lager
53 enthalten, die die Druckzylinder 2, 3, 5 tragen. Die
Achse 59 der Bohrung 57 entspricht im Wesentlichen
der (Dreh-) Achse eines der Zylinder 2, 3, 5, die in der
Exzenterbuchse 54 mittels nicht dargestellter Lager
drehbar aufgenommen ist. Der in Fig. 5 dargestellte Ex-
zenterkasten 50 ist zur Veranschaulichung der Erfin-
dung leicht vergrößert dargestellt.
[0031] Die Betätigungseinrichtung 51 wird vorzugs-
weise durch ein Betätigungselement 60, z.B. einen
Pneumatikzylinder, einen Hydraulikzylinder, einen elek-
trisch betätigten Zylinder oder eine elektromagnetisch
arbeitende Vorrichtung gebildet. Das Betätigungsele-
ment 60 ist mit einem Stabelement 61 verbunden, das
wiederum mit dem Exzenterkasten 50 verbunden ist,
und zwar vorzugsweise mit der Hülse 55 des Exzenter-
kastens 50. Alternativ kann das Stabelement 61 in glei-
cher Weise an der Exzenterbuchse 54 angreifen. Durch
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Antreiben des Betätigungselements 60 wird die Exzen-
terbuchse 54 um ihre Hauptachse 58 gedreht, die nicht
mittig und damit exzentrisch zur Achse der Zylinder 2,
3, 5 verläuft. Da die Hauptachse 58 der Exzenterbuch-
se, bzw. des Exzenterkastens 50 nicht mittig zur Boh-
rungsachse 59 verläuft, ist die Achse der Zylinder 2, 3,
5 gegenüber der Hauptachse 58 des Exzenterkastens
50 ebenfalls versetzt angeordnet. Daher bewegen sich
die Zylinder 2, 3, 5 auseinander, bzw. zusammen, wenn
die Exzenterbuchse 54 um die Hauptachse 58 des Be-
tätigungselements 60 gedreht wird.
[0032] Fig. 6 zeigt, wie der Exzenterkasten 50 am
Rahmen 7 des Druckwerks 1 auf der Bedienerseite WS
befestigt ist. Der Exzenterkasten 50 wird in einem Zy-
linderkasten 70 gehalten, der seinerseits am Rahmen 7
befestigt ist. Der Zylinderkasten 70 weist einen
Schwenkpunkt oder eine Schwenkachse 71 auf, um den
Zylinderkasten 70 (durch Verschwenken in Richtung
senkrecht aus der Zeichenebene von Fig. 6 heraus) von
dem Exzenterkasten 50 wegzubewegen, welch letzte-
rer normalerweise durch den Zylinderkasten 70 getra-
gen wird.
[0033] Auf diese Weise können die Zylinder 2, 3, 5 -
wie in Fig. 4 gezeigt - fliegend gelagert werden, da der
Zylinderkasten 70 durch Verschwenken außer Eingriff
mit der Exzenterbuchse 54, bzw. allgemein dem Exzen-
terkasten 50 gebracht werden kann, welch letzterer die
jeweiligen Drehzapfen der Zylinder 2, 3, 5 aufnimmt.
[0034] Ein vorzugsweise arretierbarer Hebelmecha-
nismus 76, z.B. ein Kipphebel oder aber ein Kniehebel,
ist am unteren Teil 72, bzw. optional am oberen Teil 73
befestigt, um den unteren, bzw. den oberen Teil 72, 73
von der Exzenterbuchse 54 weg, bzw. auf diese zu zu
bewegen, wenn der Hebelmechanismus 76 zwischen
einer Freigabeposition und einer Klemmposition hin-
und herbewegt wird.
[0035] Fig. 7 zeigt eine wahlweise vorsehbare Hülse
55, die um die Exzenterbuchse 54 herum angeordnet
ist, in der Weise, dass der Zylinderkasten mit der Hülse
55 und nicht unmittelbar mit der Exzenterbuchse 54 in
Eingriff gebracht wird. Wenn der teilbare Zylinderkasten
70 in die Freigabeposition bewegt und weggeschwenkt
wird, verbleibt die Exzenterbuchse 54 an den Zylindern
2, 3, 5 (bzw. an deren Zylinderzapfen), welch erste in
der antriebsseitigen Rahmenwand fliegend gehalten
werden und sich in Richtung zur Bedienerseite WS er-
strecken.
[0036] Indem die Zylinder 2, 3 und 5 abgestellt wer-
den und der Zylinderkasten 70 weggeschwenkt wird,
kann ein Zugang zu den Zylindern 2, 3, 4 und 5 gewährt
werden, um die Gummitücher oder Platten auszutau-
schen, die sich auf den Zylindern befinden. Nachdem
die Exzenterbuchse 54 in die abgestellte Position ge-
bracht worden ist, befindet sich die Betätigungseinrich-
tung 51 vorzugsweise in einer Position (over-toggle po-
sition), in der die Lage der Betätigungseinrichtung 51
ohne Krafteinwirkung beibehalten wird.
[0037] Da die Exzenterbuchse 54 innerhalb des Zy-

linderkastens 70 angeordnet ist und die Betätigungsein-
richtung 51 direkt mit der Exzenterbuchse 54, bzw. der
Hülse 55 und nicht mit dem Zylinderkasten 70 verbun-
den ist, weist die vorliegende Erfindung Vorteile gegen-
über dem Stand der Technik auf. So führt das unmittel-
bare Angreifen der Betätigungseinrichtung 51 an der
Exzenterbuchse 54, bzw. an der Hülse 55 zu einer me-
chanischen Anstellkraft, die - verglichen mit einer am
Zylinderkasten 43 (Fig. 3) oder am Lagergehäuse 11-13
mit Betätigungshebelarmen gemäß dem Stand der
Technik von Fig. 1 angreifenden Betätigungseinrichtung
47 - aufgrund eines ca. 5-fach größeren Untersetzungs-
verhältnisses um einen Faktor 5 größer ist. Aufgrund
dieses 5-fach größeren Untersetzungsverhältnisses
und des sich daraus ergebenden mechanischen Vor-
teils können bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung
kleinere Betätigungselemente 60 verwendet werden,
um ähnliche Lasten oder Anstellkräfte zu erzeugen, wie
sie bei den zuvor beschriebenen Vorrichtungen nach
dem Stand der Technik erreichbar sind. Da bei der er-
findungsgemäßen Vorrichtung somit kleiner dimensio-
nierte Betätigungselemente 60 verwendet werden kön-
nen, um dieselben Lasten oder Anstellkräfte wie beim
Stand der Technik zu erzielen, sind die erfindungsge-
mäßen Betätigungsvorrichtungen 51 erheblich günsti-
ger und erfordern weniger Bauraum innerhalb eines
Druckwerks 1. Außerdem ist die Einstellung des Betä-
tigungselements 60 weniger kompliziert, da Anschläge,
die bei Vorrichtungen nach dem Stand der Technik be-
nutzt werden (Fig. 1), nicht notwendig sind.
[0038] Darüber hinaus lässt sich der Zylinderkasten
70 weniger aufwendig herstellen, da nur ein Schwenk-
punkt oder eine Schwenkachse 71 nötig ist im Vergleich
zu den zwei Schwenkpunkten 45, 46, die in dem Zylin-
derkasten 43 nach dem Stand der Technik nach Fig. 3
angeordnet sind.
[0039] Fig. 8 zeigt eine Ausführungsform der Erfin-
dung in der die Zylinder 2-5 vom Rahmen 7 auf der An-
triebsseite des Druckwerks 1 gestützt werden, und die
Bedienerseite WS in fliegend gelagerter Weise darge-
stellt ist. In dieser Ausführungsform ist das Stabelement
61 der Betätigungseinrichtung 51 mit einem Hebelarm
80 verbunden, der im Rahmen 7 durch einen Stift oder
Bolzen 81 gehalten wird. Der Hebelarm 80 ist mit einem
Verbindungselement 82 verbunden, das seinerseits mit
der Exzenterbuchse 54 oder der Hülse 55 verbunden
ist. Auf diese Weise werden die Zylinder 2, 3, 5 mittels
des Hebelarms 80 und des Verbindungselements 82
von der Betätigungseinrichtung 51 abgestellt. Bei dieser
Ausführungsform der Erfindung wird eine Gummituch-
hülse 75 oder Druckplattenhülse vom zughörigen Zylin-
der entfernt, indem die Gummituchhülse 75 oder Druck-
plattenhülse nach Entfernen des Stabelements 61 in
axialer Richtung über die Exzenterbuchse 54 hinweg
geschoben wird, während die Exzenterbuchse 54 am
Zylinderzapfen 22 verbleibt.
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Liste der Bezugszeichen

[0040]

1 Druckwerk
2 oberer (erster) Plattenzylinder
3 oberer (erster) Gummituchzylinder
4 unterer (zweiter) Gummituchzylinder
5 unterer (zweiter) Plattenzylinder
6 Materialbahn
7 Rahmen
11 erstes Lagergehäuse
12 zweites Lagergehäuse
13 drittes Lagergehäuse
15 kreisförmiger Hauptabschnitt
16 Hebel
17 Stift
20 kreisförmiger Hauptabschnitt
21 Hebelarm
22 Stift
25 kreisförmiger Hauptabschnitt
26 Hebelarm
27 Stift
30 Betätigungseinrichtung
30' Luftzylinder
31 erster Stab
32 oberer Anschlag
33 mittlerer Anschlag
34 unterer Anschlag
35 zweiter Stab
36 Federanordnung
37 Betätigungseinrichtung
40 Druckmaschine
41 Achse
41 Welle
42 Lager
43 Zylinderkasten
44 Rahmen
45 erster Schwenkpunkt
46 zweiter Schwenkpunkt
47 Luftzylinder
50 Exzenterkasten
51 Betätigungseinrichtung
52 Zylinderwelle
53 Lager
54 Exzenterbuchse
55 Hülse
57 Bohrung
58 Hauptachse
59 Achse der Bohrung 57
60 Betätigungselement
61 Stabelement
70 Zylinderkasten
71 Schwenkpunkt
72 unterer Teil
73 oberer Teil
75 Gummituchhülse
76 Hebelmechanismus

80 Hebelarm
81 Stift
82 Verbindungselement

Patentansprüche

1. Druckwerk in einer Rollenrotationsdruckmaschine,
mit einem Rahmen (7) sowie einem in einer Seiten-
wand (GS) des Rahmens (7) fliegend lagerbaren
Druckwerkszylinder (2, 5; 3, 4), welcher an einen
weiteren Druckwerkszylinder mit Hilfe einer sich am
Rahmen (7) abstützenden, durch eine Betätigungs-
einrichtung (51, 60) verdrehbaren Exzenterbuchse
(54) an- und abstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzenterbuchse (54) in einem vom Rah-
men (7) gehaltenen Zylinderkasten (70) aufgenom-
men ist, der einen bewegbaren Teil (73) aufweist,
welcher aus einer Freigabeposition in eine die Ex-
zenterbuchse (54) klemmende Klemmposition be-
wegbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Hebelmechanismus (76) vorgesehen ist,
der in der Weise auf den bewegbaren Teil (73) wirkt,
dass dieser in der Klemmposition selbsthemmend
fixiert wird.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinderkasten (43, 70) um eine Schwenk-
achse (71) aus einer ersten Position, in der der Ex-
zenterkasten (50) durch den Zylinderkasten (43,
70) gehalten wird, in eine zweite Position, in der der
Zylinderkasten (43, 70) vom Exzenterkasten (50)
entfernt ist, verschwenkbar ist, in der Weise, dass
der Druckwerkszylinder (2, 5, 3, 4) in der zweiten
Position mit seinem einen Ende in einer Seiten-
wand (AS) des Rahmens (7) fliegend gelagert ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungseinrichtung (51) ein Betäti-
gungselement (60) in Form eines Pneumatikzylin-
ders und/oder eines Hydraulikzylinders und/oder
eines elektromotorischen Antriebs umfasst, wel-
ches über ein Stabelement (61) auf die Exzenter-
buchse (54) wirkt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stabelement (61) über einen Kniehebel
auf die Exzenterbuchse wirkt, der einen ersten,
schwenkbar am Rahmen (7) aufgenommenen He-
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belarm (80) sowie einen mit dem ersten Hebelarm
(80) gelenkig verbundenen, auf die Exzenterbuch-
se (54) wirkenden zweiten Hebelarm (82) umfasst.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzenterbuchse (54) von einer Hülse (55)
umgeben ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülse (55) fest mit der Exzenterbuchse
(54) verbunden ist, und dass das Betätigungsele-
ment (51) unmittelbar auf die Hülse (55) wirkt, um
diese in den Zylinderkästen (70) zur An- und Ab-
stellung des Druckwerkszylinders (2, 5, 3, 4) an den
weiteren Druckwerkszylinder zu drehen.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckwerkszylinder durch einen Platten-
zylinder (2, 5) gebildet wird.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1-7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckwerkszylinder durch einen Gummi-
tuchzylinder (3, 4) gebildet wird, der ein axial auf
diesen aufschiebbares hülsenförmiges Gummituch
(75) trägt.
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